
 

Aarau, 10. Juni 2024

Anfrage an den Stadtrat von Aarau

Begenungsorte / MONAMO Aarau – Verschwendung von Steuergeldern?  

Zu MONAMO (MOdelle NAchhaltige MObilität in Gemeinden) liest man auf einer Webseite 
der Stadt Aarau (https://www.aarau.ch/leben/stadtentwicklung/monamo-aarau.html/1754) 
folgendes:

«Begegnungsorte» sind eines der Elemente im Bereich Mobilität & Freizeit:

Die Wege der Quartierbewohnenden sollen durch leicht erreichbare Treff-
punkte in den Quartieren verkürzt werden. In der Stadt Aarau wurden fünf 
solche Begegnunsorte eingerichtet. Es stehen ein Tisch, Bänke und ein Hoch-
beet zur Verfügung. Diese können nach Belieben genutzt und gestaltet 
werden. Jeder Begegnunsort soll seinen eigenen individuellen Charakter 
entwickeln.
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Der Begnungsort am Wallerplatz hat sich Ende 
Mai 2024 in einem desolaten Zustand präsentiert, 
was sicher darauf zurückzuführen war, dass die 
Holzgarnituren – entgegen der auf Plakaten ge-
machten Ankündigungen – den ganzen Winter 
über der kalten und nassen Witterung ausge-
setzt waren.

Anfang Juni 2024 wurden der Tisch, die Bänke 
und der Hocker abtransportiert, zurückgeblieben 
ist das Hochbeet, in dem sich etliches Grünzeug 
breit gemacht hat. Ebenfalls zu sehen sind die 
zwei Standard-Sitzbänkli mit Haifisch-Kübel, die 
auf dem Wallerplatz ihren Dienst übrigens seit 
langer Zeit klaglos und zur Zufriedenheit aller 
verrichten. Im Gegensatz zur «Begegnungsort-
Installation» hat der Wallerplatz dank einer Bus-
haltestelle sogar witterungsgeschützte Bänkli 
zu bieten. Positiv vermerken darf man auch die 
moderne Postfiliale, die 7 x 24h geöffnet ist.

Der Stadtrat wird gebeten, im Zusammenhang mit dem MONAMO-Projekt die folgenden 
Fragen zu beantworten:

1) Kann der Stadtrat ein einfaches und hoffentlich auch plausibles Beispiel dafür machen, 
mit welchem Mechanismus ein «Begegnungsort» dem postulierten Ziel  «Die Wege der 
Quartierbewohnenden sollen durch leicht erreichbare Treffpunkte in den Quartieren ver-
kürzt werden»  zudient, resp. echten Mehrwert erzeugt?
Das Beispiel darf sich ganz konkret auf den oben abgebildeten Begegnunsort am Waller-
platz beziehen, wo direkt daneben zwei altgediente Sitzbänkli zum Verweilen einladen; 
auf der gegenüberliegenden Seite in ca. 25 m Distanz befindet sich zusätzlich noch eine 
Bushaltestelle mit gedeckter Sitzbank und Aushang für allerlei Ankündigungen.
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2) Was sind die Gesamtkosten für den Begegnungsort Wallerplatz?
Anstelle von budgetierten resp. geschätzten Kosten sind die effektiven Kosten einzu-
setzen, falls diese schon bekannt sind (z.B. Planung, Erstinstallation usw.).

Position Details Betrag [CHF]

Erstinstallation Planung, Anschaffung/Aufbereitung des Materials (Tisch, 
Bänke, Hocker, Hochbeet, Erde, Erstbepflanzung), Trans-
port zum Wallerplatz, Installation (inkl. allfällige 
Installationsvorbereitungen)

Unterhalt p.a. Variante geplant (Einlagerung über Winter):
     Kontrolle, Instandsetzungsarbeiten, Bewässerung
     Hochbeet, Einlagerung über Winter (inkl. Demontage
     und Transport zum Lagerort, Lagerkosten, Transport
     zum Wallerplatz und Installation)

Variante effektiv (Ganzjahresinstallation):
     Kontrolle, Instandsetzungsarbeiten, Bewässerung
     Hochbeet, Restauration im Frühling (inkl. Demontage
     und Transport zum Aufbereitungsort, Transport zum
     Wallerplatz und Reinstallation)

Rückbau Demontage und Transport vom Wallerplatz zur Aufbe- 
reitung resp. Entsorgung

Schlusserlös/-kosten Erlös aus allfälligem Verkauf, Restwert falls Wieder-
verwendung möglich resp. Kosten für Entsorgung

Gesamtkosten

3) Wieviele Begegnungsorte leistet sich die Stadt im Rahmen des MONAMO-Projekts 
(geplant waren 5) und welche Gesamtkosten (aufgeteilt in Erstinstallation, Unterhalt, 
Rückbau und Schlusserlös/-kosten) verursachen diese Begegnungsorte insgesamt?

4) Hat die Stadt im bisherigen Verlauf des MONAMO-Projekts Nutzungszahlen erhoben 
zu diesen Begegnungsorten?
Kann die Stadt quantitative Angaben machen zu den Nutzungsfrequenzen und insbeson-
dere zum Ausmass der «verkürzten Wege» (z.B. Meter eingespart pro Quartierbewohner, 
Kilometer insgesamt usw.), von denen die Quartierbewohnerinnen und Quartierbewohner 
profitieren? Hat die Stadt qualitativen Feedback bekommen zu den Begegnungsorten?

5) Ist das Teilprojekt «Begegnungsorte» aus Sicht des Stadtrats als Erfolg zu werten?
Es dürfen ruhig auch Kosten/Nutzen-Überlegungen einfliessen in die Beurteilung.
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6) Hat der Stadtrat im Vorfeld der MONAMO-Übung eine wissenschaftliche Analyse 
gemacht, um zu bestimmen, mit welchem Ressourcen-Einsatz allfällige Ressourcen-
Einsparungen möglich sind? Wie sieht es «unter dem Strich» aus? Resultiert netto eine 
Ressourcen-Einsparung oder ist MONAMO netto eine Ressourcen-Verschwendung?
Es interessieren weder «Wohlfühlargumente» noch das Potential zur «Umerziehung der 
Gesellschaft», eine einfach Antwort JA oder NEIN ist ausreichend. Falls eine Analyse ge-
macht wurde, so bitte ich um die Publikation derselben, andernfalls bitte ich den Stadtrat 
um eine ausführliche Begründung, wieso wertvolle Steuergelder leichtfertig und «auf gut 
Glück» für das Projekt MONAMO alloziert wurden.

7) Was sind die budgetierten Gesamtkosten für das MONAMO-Projekt, das sich gemäss 
Information der Stadt1 über einen Zeitraum von fünf Jahren erstrecken wird? 
Es interessiert das sog. «MONAMO-Globalbudget», also das CHF-Äquivalent für alle in das 
Projekt investierten Ressourcen, z.B. Eigenleistungen Stadt (städtische Angestellte, Material, 
Fahrten Werkhof usw.) plus eingekaufte Leistungen (Know-How, Consulting, Material 
usw.) plus Wert der Leistungen, die der Stadt von Drittparteien zur Verfügung gestellt 
werden (z.B. EnergieSchweiz). Weiter interessiert, welchen Anteil an diesem Globalbudget 
die Stadt Aarau schultern muss. Welche weiteren Geldgeber beteiligen sich an diesem 
Globalbudget (EnergieSchweiz, allenfalls der Kanton AG oder der Bund, Spenden von 
Firmen und/oder Privaten usw.). Wer stemmt allfällige Budgetüberschreitungen?

8) Hat der Stadtrat Kenntnis von Projekten, die pro investierten Steuerfranken einen 
für die Einwohnerinnen und Einwohner von Aarau grösseren Ertrag erzeugen würden 
als das MONAMO-Projekt, die aber nicht durchgeführt wurden? 
Es wäre wünschenswert, wenn der Stadtrat mindestens drei Projekte aufführen könnte. 
Der Stadtrat wird weiter gebeten darzulegen, wieso dem MONAMO-Projekt der Vorzug 
gegeben wurde, obwohl andere Projekte mit besserem Aufwand/Ertrag-Verhältnis nicht 
umgesetzt wurden.

9) In der Privatwirtschaft ist es kein Geheimnis, dass «schlechte Geschäfte, die man 
nicht gemacht hat», gute Geschäfte sind. Wurde jemals in Betracht gezogen, auf die 
Durchführung des MONAMO-Projekt zu verzichten? 

Namens SVP-Fraktion

Christoph Müller, Einwohnerrat SVP

1 https://www.aarau.ch/leben/stadtentwicklung/monamo-aarau.html/1754   
Das Vorhaben dauert 5 Jahre und erlaubt es, Massnahmen im Bereich der nachhaltigen Mobilität...
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